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Fraktion Piratenpartei 
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Gremium Sitzungstermin  
Sportausschuss 20.10.2014  
   
 
Betreff / Beschlussvorschlag  
Einbindung des Behindertenbeirat e.V. 
 

 

  
  
 
Nach einem Besuch der Wasserwelt erstellten wir eine sicher nicht vollständige Mängelliste 
(siehe Anhang).  
 
Besonders im Bereich der Inklusion und Barrierefreiheit sind scheinbar zahlreiche Punkte wäh-
rend der Planung und Ausführung nicht bedacht worden. 
 
Daher stellen sich uns folgende Fragen: 
 

• Wurde der Behindertenbeirat e.V. in die Planungen und Ausführungen des Neubaus der 
"Wasserwelt" (städt.  Beteiligungsbetrieb) einbezogen und wenn ja, wie oft und in wel-
cher Phase? 

 
• Wenn ja: Welche seiner Rat- und Vorschläge wurden bei der Umsetzung berücksichtigt? 

Wenn nein: Warum nicht? 
 

• Gibt es ein verbindliches Procedere, nach  dessen Regeln der Behindertenbeirat e.V. 
bei Planung und Ausführung von  Neu- und Umbauten der Stadt Braunschweig und ihrer  
Beteiligungsgesellschaften beteiligt werden muss?  

 
 
 
 
 
 
Jens-W. Schicke-Uffmann 
Fraktionsvorsitzender 
 



Besichtigung „Wasserwelt“ am 01.08.2014 in der Zeit von 09:30 bis 11:00 Uhr

Piratenfraktion BS in Begleitung eines Rollstuhlfahrenden:





Öffnungszeiten: > http://www.wasserwelt-bs.de/155.html

		Anfangszeiten decken sich nicht mit den Öffnungszeiten der geschlossenen

Bäder









Eintrittskarten: >  http://www.wasserwelt-bs.de/155.html

		zeitliches Limit



		1 Stunde def. kaum zu schaffen (es sei denn, man will nur duschen)



		3-Stunden-Tarif fehlt









Fahrradständer (200 Stellplätze):

		Rechts seitlich bis zum Haupteingang gebaut, jedoch keine Treppe, um von

dort direkt in den Eingang zu gelangen









Eingangsbereich:

		Tresen zum Bezahlen für Rollifahrer zu hoch









Umkleidekabinen:

		Beim Heruntergehen (Treppen) in den Umkleidebereich kann man in die

jeweils ersten Umkleidekabinen in den oberen Bereich hineinschauen. Wenn sich dort recht große Menschen umziehen, könnte man Oberkörper sehen









Duschen:

		Wenn Neueintretende die Tür öffnen, können sie direkt auf die sich

Abtrocknenden schauen.



		Außerdem kann man in die 1. Dusche hineinschauen, da keine Tür die Sicht

verdeckt.









Behinderten-Dusche/WC

Türen:

		Klemmende Tür bei den Behinderten-WC-Dusche ins Schwimmbad hinein, sehr hoher Kraftaufwand nötig



		Verriegelte Türen bei den Behinderten-WC-Dusche (vermutlich Nasszellen-verriegelung mit gemeinsamer Steuerung zusammenwirkender Türen über Riegelschaltkontakte  gesteuert?)



		Öffnung der Türen bei Stromausfall? Notstromversorgung



		Keine automatischen Türöffner. Türen recht schwer, evtl. handelt es sich

um Brandschutztüren - Fluchtweg?









Duschen

		Wasserknopf der Dusche ist im Sitzen nicht erreichbar



		Notklingel nur beim WC (zu weit weg von der Dusche)













Fön:

		fest installierte Föns für Rollifahrer und kleinere Menschen nicht erreichbar, da zu hoch angebracht



		zwar höhenverstellbar, aber wenn hochgeschoben, nicht vom Rolli und

kleineren Menschen herunterzuziehen und einzuschalten. Bedienung erfolgt über Bedienschalter, der oberhalb der Rundung angebracht ist.(Alternative: Opto-Sensoren)









Schwimmbecken:

		kein Transportkran in einem der Becken (auch nicht am Hubbecken) zu sehen



		keine Rampe in eines der Becken



		keine "Schwimmverbindung" zwischen großem Innenbecken zum Außenbecken

Laut H. Kaiser war ursprünglich im Plan eine Verbindung zwischen "dem großen Becken" und außen vorgesehen.









Hubbecken:

		nur für Schulen und Vereine (Schild an der Tür, niemand war im Wasser)









Rutschen: 2 Stck

		Nur über Treppen zu erreichen / kein Fahrstuhl



		Rutsche 1 nur mit Rutschreifen zu benutzen (müssen selbst hochgetragen werden) = Gewicht? 



		keine Barriereeinheit davor, nur über Ampelanlage gesteuert



		Rutsche 2 mit Schwierigkeitsstufe: schwierig (jepp!),



		mit Barriereeinheit (Drehkreuz und Ampelanlage)



		mit Geschwindigkeitsangaben, verleitet zum riskanten Rutschen



		Rutschankunftbecken sehr niedrig (gerade zulässige Mindesttiefe?)



		Bei den Rutschen war kein Personal anwesend



		Anlagen öfter mal auf Störung, auch dann erscheint kein Personal









Fahrstühle:

		Beschilderung vom Schwimmbad in die Gastronomie kaum zu sehen (mehrere

und größere Schilder würden Abhilfe schaffen)









Gastonomie:

		Tresen für Rollifahrer zu hoch, man kommt z.B. nicht an die

Kaffeetassen heran.











